
über.

Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei ins
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr-
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annahurg, Prettin,

zugleich Publikations-Organ für

Grüttz Hell Alf Honntagshiunt

Aeſen,

eitung.
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schwrinitz und dir umliegenden Ottſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 124. Dienstag, den 22. Oktober 1907.
Politiſ che Rundſchau.

Deutſchland. Die kaiſerliche Familie feiert am
Freitag den Geburtstag Kaiſer Friedrichs und die
Konfirmation des Prinzen Jogachim. Der Kaiſer
war am Donnerstag aus Hubertusſtock in Berlin
eingetroffen und hatte mit der Kaiſerin der Prüfung
ſeines jüngſten Sohnes für die Einſegnung bei
gewohnt

Die kaiſerliche Familie ſiedelte Mittwoch
Nachmittag nach dem Kgl. Schloſſe zu Berlin

Prinz Oskar verblieb im Schloſſe Bellevue.
Der Prinz iſt an den Windpocken leicht erkrankt.
Seine Wiederherſtellung wird in wenigen Tagen
erwartet.

Kaiſer Friedrichs Geburtstag. Am Geburts
tage Kaiſer Friedrichs war das Mauſoleum hinter
der Friedenskirche in Potsdam mit Palmen, Chry
ſanthemen, weißen Roſen und Erika geſchmückt.

Der Kaiſer erſchien im Laufe des Vormittags und
legte am un ne ſeines verſtorbenen ger

einen Lorberkranz ilchenn und MarſchallNiel
Roſen nieder. Jn ſtillem Gebet verweilte der Mo
narch etwa zehn Minuten.

Der 18. Oktober, der Jahrestag der Völkerſchlacht bei
Leipzig, iſt auch der Geburtstag Kaiſer Friedrichs 76 Jahre
wäre „unſer Fritz“ jetzt geworden; er würde, der uns immer
noch als eine blühende Reckengeſtalt in der Erinnerung vor
ſchwebt, heute ein Greis ſein, wenn ihn nicht das Geſchick vor
Zeiten abberufen hätte. Vor mehr denn neunzehn Jahren!
Und dabei merken wir, daß mit den Jahren auch die Zahl
derer, die den Frühlingskaiſer als deutſchen Kronprinzen ſeine
Regierung dauerte ja nur neunundneunzig Tage von An
geſicht zu Angeſicht geſehen haben, ſich merklich verringert hat;
der herangewachſenen Generation klingt es ſchon wie eine neue
deutſche Heldenmäre, wenn vom Kaiſer Fritz erzählt wird. Die
alten Veteranen, ſüdlich und nördlich vom Main, die 1870--71
unter dem Kommando des damaligen Kronprinzen bei Weißen
burg, Wörth, Metz, Sedan und vor Paris fochten, ſind heute
Grauköpfe, aber viele leben Gott ſei Dank noch, denen
der Kaiſer als Heerführer das Eiſerne Kreuz übergab und ihnen
die Hand drückte. Und ſpeziell Bayerns Hauptſtadt München
hat wohl keinen ſolchen Feſttag wieder erlebt, wie den Tag, an

11. Jahrg.
dem König Ludwig der Zweite und Kronprinz Friedrich Wilhelm
1871 an der Spitze der ſiegreichen Truppen in ihren Mauern
einzogen. Lang, lang iſtzs her ſagen wir heute; wird doch
„unſeres Fritz“ älteſter Sohn, unſer Kaiſer, im kommenden
Jahre ſchon 49, regiert er dann bereits zwei Dezennien. Daß
Kaiſer Wilhelm ſeines unvergeßlichen Vaters ebenſo treu ge
denkt, wie die ganze deutſche Nation, ergiebt ſich daraus, daß
er deſſen Geburtstag gern zur Veranſtaltung beſonderer Feier
lichkeiten auswählt. An dieſem 18. Oktober wurde der jüngſte
Sohn des Kaiſerpaares, Prinz Joachim, konfirmiert, und nun iſt
allein nur das „Prinzeßchen“ bei Vater und Mutter zu Haus.
So vergehen die Jahre auch im Kaiſerhaus!

Die Thronrede zur Eröffnung des ſächſiſchen
Landtages, die vom Könige Friedrich Auguſt per
ſönlich verleſen wurde, kündigt die Wahlrechtsre-
formen an, konſtatiert, daß unter der allgemeinen
Wirtſchaftslage die Einnahmequellen des Landes
ſich fortdauernd verbeſſerten und weiſt auf eine
Anzahl von Geſetzentwürfen hin, mit denen ſich
der Landtag der Monarchie zu beſchäftigen haben
wird.

Für die Eiſenbahnſtrecke Kottbus Görlitz
wird im nächſten preußiſchen Stagatsetat der weiMeiſtge Ausbe e Die Strecke, auf der

im vorigen Jahre das ſchwere Spremberger Un
glück geſchah, iſt namentlich im Sommer durch die
Bäderzüge belaſtet.

Liebknechts Strafantritt. Der wegen Hoch
verrats zu 18 Monaten Feſtung verurteilte Rechts
anwalt Liebknecht erhielt vom Oberreichsanwalt
die Weiſung, ſeine Strafe am 24. Oktober in der
Feſtung Glatz anzutreten.

Die Wehrſteuer wird von der Regierung
des deutſchen Reiches vorausſichtlich nicht gefordert
werden, trotzdem ſie ein ganz hübſches Sümmchen
abwerfen würde, und obwohl ſie im verbündeten
Oeſterreich vom neuen Jahre ab erhoben werden
wird.

Brennſteuervergütung. Der Bundesrat
hat laut „Dägl. Rundſch.“ die Brennſteuervergütung
für dengaturierten oder ausgeführten Branntwein
vom 20. Oktober dieſes Jahres von 8 auf 6 Mk.
für den Hektoliter reinen Alkohols herabgeſetzt.

Dieſer Beſchluß wurde dadurch nötig, daß infolg
der nur mäßigen vorjährigen Kartoffelernte im
vergangenen Betriebsjahr die Branntweinerzeugung
und damit auch die Einnahme an Brennſteuer zu
rückgegangen iſt, gleichzeitig aber die Branntwein
Denaturierungen und Ausfuhren zugenommen
haben. Auch in dieſem Jahre bleibt die Kartoffel
ernte bekanntlich vielfach hinter den gehegten Er
wartungen zurück.

Die Schule und die Landflucht. Der Vor

Oſtpreußen hatte in einer Eingabe an die zuſtändige
Behörde angeregt, daß im Schulunterrichte noch
mehr als bisher die Liebe zur Heimat und zur Be
ſchäftigung in der Landwirtſchaft gefördert werde.
Auf dieſe Anregung iſt eine Verfügung erlaſſen
worden, in der u. a. ausgeſprochen wird, man
verkenne zwar nicht, daß die Lehrer ſich im allge
meinen die Pflege der Liebe zur Heimat angelegen

druck, daß die Liebe zur engeren und engſterr Heimat
noch mehr gefördert werden möge Gelegenheit

Erd und Naturkunde gegeben. Jm Rechenunter
richte könne beiſpielsweiſe durch Vergleichung der
Preiſe der verſchiedenen Lebensbedürfniſſe und des
ganzen Lebensunterhaltes in Stadt und Land dazu
beigetragen werden, vor übereiltem Verlaſſen der
Heimat und vor Ueberſiedlung in die Stadt und
Jnduſtriemittelpunkte zu warnen. Auch die Geſund
heitslehre gebe reichliche Veranlaſſung, die Vorzüge
des Landlebens und der ländlichen Beſchäftigung
hervorzuheben. Den Schulinſpektoren, Schulleitern
und Lehrern ſoll anheimgegeben worden ſein, den
in der Verfügung gegebenen Anregungen in zweck
mäßiger Weiſe Rechnung zu tragen.

Schweden. Wie aus Stockholm berichtet wird,
legen die nationalen Zeitungen gegen das von
Norwegen verbreitete Gerücht Verwahrung ein,
Schweden treffe Kriegsvorbereitungen gegen das
Nachbarland. Die heimiſchen Verteidigungsmittel
ſeien einfach verſtärkt worden, weil Schweden nach

Das Beimatlird.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

(21. Fortſetzung.)

Frau Betty verglich nun ſchweigend die Ge
ſichter der Kinder mit dem des Gatten, dann ſchüt
kelte ſie den Kopf. „Nein, von dir haben ſie auch
keinen Zug. Wenn ich nur wüßte, an wen mich
das kleine Mädel da erinnert,“ fuhr ſie ſinnend
fort, „dieſe blonden, krauſen Hagare, und vor allem
dieſe Augen

„Ach, darüber zerbrechen Sie ſich nur nicht den
Kopf,“ lächelte Lothar, „ſo etwas täuſcht oft ſehr.“

Das kleine Mädchen, das eine queckſilberne
Natur zu haben ſchien, lief unterdes von einem
Gegenſtand zum andern, und unterzog alles einer
genauen Beſichtigung. Die Goldfiſche in dem großen
Aquarium, die Kanarienvögel, denen Erika das
„Piep, Piep“ ſogleich nachahmte, die Blumen auf
dem Fenſterbrett, eine große Schmetterlingsſamm-
lung, alles erregte ihre Bewunderung und ihr Jn
tereſſe. Doch als ihr Frau Betty eine allerdings
alte, aber doch ziemlich gut erhaltene, noch von
Liesbeth herſtammende Puppe hinhielt, nahm ſie
dieſelbe und ſchleuderte ſie heftig auf den Boden.

„Die iſt häßlich, die mag ich nicht,“ rief ſie da
bei, und trat mit dem Fuße darauf.

„Aha,“ meinte der Verwalter lächelnd, indem
er ſich nach ſeiner verdutzt dabei ſtehenden Frau

umwandte, „du findeſt keine Aehnlichkeit mit Lies

beth an dem Kinde Den Trotz ſcheint es aber
doch geerbt zu haben, gerade ſo machte es Liesbeth!“

„Darf ich mir eine Blume nehmen fragte
das kleine Mädchen in dieſem Augenblick, das
Händchen verlangend nach den roten Tulpen aus
ſtreckend.

„Nein, die darf man nicht abbrechen,“ ſagte
Trautmann raſch, dem um ſeine Lieblinge bange
ſein mochte, „aber die ſollſt du haben, mein Kind.“

Er nahm einige Blumen aus dem Strauße,
der auf dem Tiſche ſtand. Es waren allerdings
nur frühe Wieſenblumen.

„Nein, nein, ich mag ſie nicht, ich will die ſchöne
rote dort haben,“ beharrte die Kleine eigenſinnig.

„So, jetzt bekomimſt du gar keine!“
Tränen des Zornes funkelten in den blauen

Augen Erikas, ſie ballte die Fäuſtchen und ſtampfte
mit den Füßen.

„Na, das kann gut werden,“ ſagte Trautmann,
„das kleine trotzige Fräulein wird uns zu ſchaffen
machen, fürchte ich.“

„Gieb doch dem Kinde die Blumen,“ bat Frau
Betty, die herzugetreten war und Erika auf den
Arm nehmen wollte, was ihr freilich nicht gelang,
da dieſe ſich mit Händen und Füßen ſträubte

„Fängſt du ſchon wieder damit an?“ fragte
der ſonſt ſehr gutmütige Gatte ſcharf. „Gerade ſo
war es mit Liesbeth immer. Wenn ſie eigenſinnig
war und ich ihr nicht nachgeben wollte, dann
kamſt du und tateſt ihr den Willen. Und was
war das Ende? Sie hat immer ihren Eigenſinn
durchgeführt, ſie war es ja ſo gewöhnt. Hätten

noch erziehen kann, ſo hoffe ich an ihnen mehr
Freude zu erleben, als an meiner eigenen Tochter

Der kleine Knabe im blauen Sammetkittelchen,
der unterdes ſtill und ruhig auf einem Schemel
geſeſſen und mit der von Erika verſchmähten Puppe
geſpielt hatte, verzog bei den heftigen Worten Traut-
manns wiederum das Mündchen und brach in
bitteres Weinen aus. Sogleich eilte Frau Betty
auf ihn zu, nahm ihn auf den Arm und drückte
ihn innig an die Bruſt.

„Nein, nein, du ſollſt nicht weinen, mein Jung-
chen, nicht weinen,“ ſagte ſie tröſtend, „ſtill ſtill,
dein Großvater iſt ein Barbar, der gleich am erſten
Tage zankt und ſchreit! Er meints gar nicht ſo,
dir ſoll nichts geſchehen, mein Kindchen, da ſind
wir auch noch da!“

Sie drohte dem Gatten mit dem Finger.
Der Junge konnte zwar nicht verſtehen, was

man mit ihm ſprach, aber er ließ ſich ſogleich be
ruhigen, und lächelte, während ihm noch die Tränen
über die rundlichen Bäckchen kugelten.

„Reinhold weint immer gleich,“ ſagte Erika,
und wandte ſich verächtlich ab.

ſtand der Landwirtſchaſtskammer für die Provinz

ſein laſſen, man gebe aber doch dem Wunſche Aus

hierzu ſet u. a. im Rechenunterrichte und ber der



der Auflöſung der Union gegebenenfalls nicht mehr
auf Norwegens Beiſtand rechnen könne

Frankreich. Vor kurzem erſuchte die ſerbiſche
Regierung das franzöſtſche Kabinett und in erſter
Reihe den Kriegsminiſter Picquart, zu geſtatten,
das 20 ſerbiſche Artillerieoffiziere zum Zwecke des
Studiums der Schnellfeuergeſchütze in den Dienſt
der franzöſiſchen Armee treten. Dem Anſuchen
wurde ſtattgegeben, doch ſtellte ſich jetzt heraus, daß
unter dieſen 20 ſerbiſchen Offizieren ſich vier be
ſinden, die an dem Morde des Königs Alexander
und der Königin Draga beteiligt waren Kriegs
miniſter Piequart hat daher die franzöſiſchen Ofſi
ziere vertraulich auffordern laſſen, mit dieſen Offi
zieren jeden Verkehr zu meiden. Als dieſe das
merkten, traten ſte aus dem Dienſt der franzöſiſchen
Armee und verließen Paris.

Lokales und Provinzielles.

Annahurg. Am Donnerstag feierte die
Bürger Reſſource“ im Saale zum goldenen Ring
ihren Stiftungstag durch Feſttafel und Ball. Herr
Rektor Jähnig eröffnete namens des Vorſtandes
die feſtliche Veranſtaltung, dankte für das Zahlreiche
Erſcheinen und wünſchte derſelben einen angenehmen
Verlauf. Herr Paſtor Lange betonte in einer weiteren
Anſprache, daß ſich die Anweſenden nicht nur bei
der Feſttafel als ein geſchloſſenes Ganze zeigen
ſollten, ſondern daß auch in allen anderen Lebens
lagen die Bürger das leider ſo oft trennende Mo
ment beiſeite laſſen möchten Herr Lehrer Schlüter
war gleichfalls erfreut über die zahlreiche Feſtver
ſammlung und wünſchte, daß auch die Sitzungen
um etwas Erſprießliches ſchaffen zu können, in Zu
kunft beſſer beſucht würden. Nachdem den kulina
riſchen Genüſſen aus Küche und Keller des Herrn
Däumichen Genüge getan, trat der Tanz in ſeine
Rechte, den Alt und Jung bis in die frühen
Morgenſtunden huldigte

un Pflanzen der ObſbäumePflanze niemals einen Obſtbaum an einer Stelle,
an der eben noch Obſtbäume geſtanden haben. Der
Boden iſt dort müde“, das heißt hat die Stoffe an
den früheren Stamm abgegeben, deren der neue
zum fröhlichen Wachstum dringend bedarf. Kaufe
tadelloſes, gut. bewurzeltes Pflanzmaterial: aus
einem ſchwächlichen, ſchlecht entwickelten jungen
Baume mit ſchlechter unregelmäßiger Krone und
ſchlechten Wurzeln wird niemals ein guter Obſtbaum.

Prüfe ſorgfältig, welche Sorte Du pflanzen ſollſt.
Sieh Dich in der Umgegend umt, welche edlen Sorten

Dort gut gedeihen, und die pflanze. Laſſe Dich nicht
auf Verſuche ein, die viel koſten und meiſtens miß-
lingen. Pflanze möglichſt wenige Sorten
der Krebsſchaden der deutſchen Obſtwertung, daß
jeder zuviel Sorten hat, und es iſt den großen Obg
verwertungsfabriken, Obſtkeltereien unmöglich ge
macht, an einer Stelle größere Maſſen derſelben
Obſtſorte zu kaufen. Das iſt aber nötig zur Er
zielung eines gleichmäßige Produkts. Pflanze al
ſo wenige, in Deiner Gegend verbreitete, gute Sorten.
Bearbeitke vor der Pflauzung Deinen Boden gut!
Grabe ihn tief um, führe in Dungſtoffen dem jungen
Baum Nahrung zu und bedenke, daß die Saug-
und Faſerwurzeln, welche den Baum nähren und
kräftigen ſollen, nicht nur unmittelbar am Stamme
liegen Pflanze nicht an Stellen, wo der Boden
zu naß iſt, das Grundwaſſer zu ſlach ſteht, Lette
oder undurchdringliche Schichten den Wurzeln Wider
ſtand leiſten. Jn ſolchen Lagen gedeiht kein Obſt

Das iſt

baum gut. Prüfe Deinen Boden auf Kalk, und
wenn er kalkarm iſt, führe ihm Kalk zu. Ohne
Kalk kein freudiges Wachstum der Obſtbäume.

Torgan, 19. Okt. (Opfer einer Kurpfuſcherin.)
Die Frau des Steinbruchsarbeiters Haufe in Strelln
litt an einem ungefährlichen Geſchwür am Knie
und ließ ſich durch die Frau des Doberſchützer Poſt
agenten N. behandeln, die früher Krankenpflegerin
war. Das Geſchwür verſchlimmerte ſich jedoch im
mer mehr, ſo daß an die Amputation des Beines
gedacht werden mußte. Die Kranke wurde daher
nach einem Leipziger Krankenhauſe gebracht, wo
ſie aber, ehe die Operation vorgenommen werden
konnte, ſtarb. Bereits hat die Staatsanwaltſchaft
von dieſem kraſſen Fall der Kurpfuſcherei Kenntnis
erlangt und eine eingehende Unterſuchung eingeleitet,

Torgan, 16. Okt. Die Stadt Sparkaſſe hat
kürzlich ein neues Sparſyſtem eingeführt, über das
im „Kreisblatt“ folgende Mitteilungen gemacht
werden Gegen einmalige Einzahlung von 4,50 Mt.
bezw. zu einem bereits beſtehenden Sparkaſſenbuche
mit einer Einlage von wenigſtens 4,50 Mk. leiht
die Sparkaſſe jedem Nachfragenden eine Heim-
ſparbüchſe. Dieſe Sparbüchſe hat zwei Oeffnungen;
die eine iſt zur Aufnahme der Münzen, die andere
zur Aufnahme des Papiergeldes beſtimmt. Jſt
das Geld einmal darin aufgenommen, ſo iſt es Un
möglich, dieſes wieder herauszunehmen, ohne die
Büchſe zuvor mit dem Schlüſſel zu öffnen, den allein
die Sparkaſſe zurück behält. Wünſcht der Kunde
den Jnhalt ſeiner Kaſſe zu kennen, ſo hat er dieſe
zum Bureau der Sparkaſſe zu bringen. Die Büchſe
wird durch einen Kaſſenbeamten geöffnet und der
Jnhalt in Gegenwart des Kunden gezählt, dieſer
wird ihm im Sparkaſſenbuche gutgeſchrieben und
trägt Zinſen wie die erſte Einlage von 50 Mark.
Mit Hinzurechnung der Zinſen, welche die Spar
kaſſe ihren Einlegern gewährt, iſt ſehr bald der Grund
zu einem kleinen Kapital gelegt. Die Sparkaſſe im
Hauſe wird gratis von der Stadtſparkaſſe ausge
liehen, jedoch behält ſich die Kaſſe das Recht vor,
eine Kaution von 4,50 M. für den Fall einer Be
ſchädigung oder des Verluſtes der Kaſſe von dem
hinterlegten Gelde zurück zu behalten. Es wird hier
durch jedem, der Erſparniſſe machen will, ein Mittel
an die Hand gegeben, um ſchnell zu ſeinem Ziele
zu gelangen, was ihm beſonders dadurch erleichtert
wird, daß er auch die kleinen Beträge, welche ſo oft
unnütz ausgegeben werden, zurücklegt.“ Sind ſie
einmal in die Büchſe aufgenommen, ſo müſſen ſie
dort bleiben, und es wird ſich auf dieſe Weiſe ein
Kapital anhäufen, ohne daß man es bemerkt.

Wittenberg, 19. Okt. Die verlaſſene Braut.
Wie eng Lieben und Leiden miteinander verwandt
ſind, das alte Lied mußte vor dem hieſigen Standes
amte Agate Borowa aus Pieſteritz erfahren. Sie
erſchien rechtzeitig zur feſtgeſetzten Trauung, allein
der Bräutigam Wenzel Radolſack, wohnhaft in der
Döpferſtraße hierſelbſt, ließ lange, lange Zeit auf
ſich warten. Angeſtellte Nachforſchungen ergaben,
daß er bereits von Wittenberg abgereiſt war.

Deſſau, 17. Okt. Geſtern Abend hat die zwölf
jährige Tochter der in der Ackerſtraße wohnenden
Witwe Hammer ſich in der Mulde ertränkt. Das
Kind tat in Gegenwart anderer Kinder ſeine Schürze
und ſeine Haarſchleife ab, gab dieſe Sachen einem
andern Mädchen und ſprang mit dem Rufe: „Bring
das meiner Mutter in den Fluß, in dem es ſofort
unterging. Eine verdiente Zurechtweiſung ſeitens
n Mutter ſoll das Kind zu der Tat veranlaßt
aben.

Dobrilugk, 17. Okt. Die Abnahme des zweiten
Gleiſes der BerlinDresdener Eiſenbahn auf der
Strecke DobrilugkKirchhain Baruth fand am
Donnerstag ſtatt. Damit iſt der Ausbatt der zweig
leiſigen Strecke ZoſſenElſterwerda vollendet.

Schönborn. Durch Herniedergehen eines Bruches
iſt am Dienstag früh 5 Uhr auf Grube „Pauline“
der 20 Jahre alte Arbeiter Friedrich Block aus Düb
richen verſchüttet worden. Es wurden ſofort ange
ſtrengte Rettungsverſuche angeſtellt, trotzdem konnte
der Bedauernswerte aber erſt ſpät Nachts und nur
als Leiche geborgen werden.

Halle a. S. 19. Okt. Tödlicher Unglücksfall.)
Der Lehrer Roßberg aus Nietleben kam geſtern nach
mittag, als er bei der Leitung eines Schulausflugs
in letzter Minute in Nietleben auf den abgehenden
Zug der HalleHettſtedter Eiſenbahn ſpringen wollte
unter die Räder und wurde ſofort getötet.

Halle. (Strafkammerſitzung.) Vor der 2. Straf
kammer des Königl. Landgerichts zu Halle wurde
vorgeſtern gegen den Diakonus emer. Albert Blanken
burg aus Wittenberg, früher in Prettin, welcher im
Laufe dieſes Sommers eine Anzahl Schulmädchen
von Bitterfeld auf dem öffentlichen Kinderbadeplatz
beläſtigt hatte, wegen Sittlichkeitsvergehens ver
handelt. Unter Annahme mildernder Umſtände
wurde der Genannte zu 1 Jahr Gefängnis verur-
keilt, wobei ihm 2 Monate Unterſuchungshaft an
gerechnet werden.

Tützen, 10. Okt. Geſtern Vormittag iſt die 7
jährige Tochter des Maurers Genth jun. in Hohen-
lohe verbrannt. Sie war mit noch drei jüngeren
Geſchwiſtern in der Wohnſtube und hat wahrſchein
lich einem 5 Monate alten Säugling die Trinkflaſche

anwärmen wollen, wobei die Kleider vom Feuer
erfaßt wurden. Da die Haustür von außen ver
ſchloſſen war, konnte das Kind nicht ins Freie ge
langen. Als man endlich auf das Geſchrei ihrer
Geſchwiſter nach dem Grunde forſchte, fand man
die aälteſte Tochter bis zur Unkenntlichkeit verbrannt
am Boden liegen. Kurze Zeit darauf ſtarb ſie.

Hildhurghauſen, 15. Okt. Ein junges Mädchen
hatte beim Eſſen von Schlehenfrüchten einige Steine
mit verſchluckt, von denen einer in den Blinddarm
geriet und nach zweitägigem ſchmerzhaften Kranken
lager den Tod herbeiführte.

Herbſtſtimmung.
Dahin iſt der Sommer, verblüht die Pracht,

Verklungen der Vögelein Lieder
Und dennoch die Sonne vom Himmel lacht,
Als brächte ſie alles wieder.

Sie ſcheint in den Herbſt ſo licht und ſo gold,
Erwärmt alles Welken und Sterbent;
Und möchte, da ſie dem Herbſt nicht hold,
Nochmal um den Sommer werben.

Sie ſchleicht ſich ſacht durch den klagenden Wald,
Und belebt die einſame Heide, s
Die leiſe weint, denn längſt iſt verhallt,
Jhr Geſang im blüh'nden Kleide.

Der Herbſt nun im Fluge ſein Zepter ſchwingt,
Durch des Sommers Blühen und Weben;
Und doch noch die Sonne von ihm erringt,
Ein einzig prangendes Leben.

Es iſt die Aſter, ſie lebet und wacht,
Und leuchtet durchs Sterben und Klagen
Erblühet ins welke Leben in Pracht,
Als Abglanz von ſchön ren Tagen

Frida Jacke.

Frau Betty hatte, nachdem Lothar gegangen
wär, ein hölzernes Gitterbettſtellchen, das auf dem

Speicher ſtand und einſt ihrer Liesbeth gehört hatte,
herbeigeſchafft und mit dem Nötigen ausgeſtattet.

Vorläufig mag es genügen,“ ſagte ſie zu ihrem
Manne, nachdem ſie die Kinder zur Ruhe gebracht
hatte. „Später wird man noch etwas nachſchaffen
müſſen. Es iſt doch gut, daß wir uns ekwas er
ſpart haben, nicht wahr Alter 2“

Sie machte ſich daran, den Koffer auszupacken,
um den Jnhalt in der Kommode zu bergen,

„Hergott, was dachte ſich die Liesbeth nur?“
äußerte ſie ein für das anderemal. „So dummes,
fadenſcheiniges, feines Zeug zu kaufen, das iſt nicht
praktiſch das hält aber doch gar nichts nein

nein, und dieſe Strümpfchen, alle zerriſſen, es
iſt kein einziges gutes dabei, die Hemdchen, die
Höschen, die Schürzen, alles ſchlecht, miſerabel, und
wie das hier geflickt iſt! Aber Liesbeth konnte
doch beſſer mit dem Stopfen umgehen Jch be
greife das gar nicht! Wie hielt ſie zu Hauſe doch
immer auf Ordnung und ihre Kinder haben nicht
einmal einen guten Strumpf anzuziehen, da giebts
viel Arbeit für mich! Arme, arme Liesbeth, wie
ſchlecht muß es ihr ergangen ſein! Aber deinen
Kindern ſoll es an nichts fehlen, für die will ich
ſchon ſorgen!“

Frau Betty weinte ſtill vor ſich hin, während
ſie die bunten Sachen, denen ein leiſer, lieblicher
Duft entſtrömte, in dem Schuübfach ordnete.

„Natürlich, Parfüm mußte ſie doch haben, trotz
all dem Elend,“ flüſterte ſie dann wieder. „Hätte

etwas Geſcheidteres für das Geld kaufen können,
freilich ſie wollte es immer den vornehmen Damen
nachmachen.“

Kopfſchüttelnd kramte Frau Betty weiter, dann
entnahm ſie dem Koffer ein zerknittertes weißes,
geſticktes Kleidchen mit roſa Bändern.

„Es iſt ja nett, aber viel zu teuer, wenn man
ſo im Elend ſteckt. Den Firlefanz konnte ſie ſparen
Und kein Knopf iſt daran, alle herausgeriſſen!
da ſtecken wirklich noch die Stecknadeln, die ver
mutlich die Knöpfe erſetzen mußten! O Liesbeth,
das hätte ich nicht von dir erwartet. So eine
Schlamperei!“

Die Kinder, die bekanntlich raſch vergeſſen lernen
hatten ſich leicht eingewöhnt in dem netten Häus-
chen. Erika war wie ein Jrrwiſch, bald hier, bald
dort. Oft kam ſie mit zerriſſenen Röckchen aus dem
Gartert, und die gute Großmutter hatte gerad ge
nug zu tun mit dem Wildfang.

Obwohl man es der Kleinen ſtreng verboten
hatte, den Park der gräflichen Herrſchaft zu betreten,
lief ſie doch immer wieder dahin, wie ſie überhaupt
die Neigung an den Tag legte, gerade das zu tun,
was ſie nicht ſollte.

„Gerade wie ihre Mutter,“ ſagte Trautmann
immer, „man muß bei Zeiten ſorgen, daß man
dem Kinde den Eigenſinn austreibt!“

Aber ob ſich der gute Alte auch noch ſo oft
vornahm, einmal ganz energiſch dazwiſchen zu
fahren er kam nie dazu. Ein Blick in das reizende
Kindergeſichtchen mit den „merkwürdigen“ hellblauen

Augen und den ſchwarzen Wimpern entwaffnete
ihn ſtets.

„Was ſind das für Kinder fragte Graf Düren
einmal, als er, in ſeinem Rollſtuhl ſitzend, Erika
beobachtete, die ihr Brüdercherr an der Hand nach
ſich zog, weil es ihr nicht ſo ſchnell zu folgen ver
mochte.

„Es ſind die Enkel des Verwalters Trautmann,“
antwortete Lothar leichthin, konnte es aber nicht
verhindern, daß ihm eine heiße Blutwelle in das
Geſicht ſtieg.

„Die Enkel?“ fragte der Graf zurück. Er wandte
das Auge nicht ab von dem kleinen Mädchen, deſſen
helles Kleidchen bald hier, bald dort zwiſchen dem
Gebüſch auftauchte. Die blonden Locken, von einem
blauen Band gehalten, flogen bei den raſchen Be
wegungen der Kleinen Um das gerötete Geſicht.

„Wenn ich mich nicht irre, hatte Trautmann
nur eine einzige Tochter, die eines Tages ver
ſchwunden war,“ ſagte Graf Düren ſinnend.

„Ganz recht. aber dieſe Tochter iſt ge
ſtorben wie die Leute ſagen, und die Alten nahmen
die Enkel zu ſich.

„Lothar wandte ſich ab, offenbar hatte er nicht
Luſt, das Geſpräch fortzuſetzen. Graf Düren ſeufzte
tief und ſchmerzlich auf, er ſtützte den Kopf in die
Hand, doch ſagte er nichts, und horchte auf das
helle Jauchzen Erikas, das bis zu dem ſchweigſamen
Manne drang, ſo daß Lothar ärgerlich auffuhr.
„Wie oft habe ich ſchon befohlen, die Kinder nicht
in den Park zu laſſen, und doch geſchieht es immer
wieder! Jch werde ſofort Abhilfe ſchaffen.
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zig mit 368 778 Obſtbäumen.

Vermiſchtes.
Die Obſthammern Preußens. Eine intereſſante

Ueberſicht über die Obſtkammern Preußens iſt amt
licherſeits veröffentlicht worden. Danach gibt es 34
Kreiſe mit 300000 bis 100000 Obſtbäumen, 12 mit

100000 bis 500000 und 14 mit über 500000 Obſt-
bäumen. Der obſtbaumreichſte Kreis iſt ZauchBel

Selbſtverſtändlich ſind
die Obſtbaumarten über die einzelnen Kreiſe ſehr
verſchieden verteilt.lt. Die meiſten Apfelbäume weiſt

der Landkreis Drier, nämlich 352 714 auf, die meiſten
Birnbäume (102952) und Kirſchbäume (613 941)
ZauchBelzig. Von den Kreiſen mit über 500000

bſtbäumen ſtellt die Provinz Sachſen die meiſten,
und zwar Eckartsberga, Delitzſch, Landkreis Weißen
fels, Merſeburg, Seckreis, Querfurt und Sanger-

hauſen. Alle dieſe Kreiſe liegen im Regierungsbe
zirk Merſeburg, ſodaß dieſer der obſtbaumreichſte Re
gierungsbezirk der Monarchie iſt.

Sinken der Schweinepreiſe. Jn den letzten
neun Wochen ſind die Preiſe für auf dem ſtädtiſchen

Viehhof in Berlin zu Markt geſtellte Schweine, nach
dem die Erntezeit vorüber iſt, ſtändig gefallen. Vor

zwei Monaten war der Durchſchnittswert 132 Mk.
für 100 Kg. Lebendgewicht mit 200 Tara und jetzt
dagegen nur 107 Mk. Es ſind demnach die Preiſe

um 199 niedriger.
Die an Kindbettſteber ſchwer erkrankte Frau

eines Kaufmantts aus Magdeburg ſtürzte ſich in
einem unbewachten Augenblick aus dem Fenſter ihrer
im vierten Stock belegenen Wohnung

einen Obſthändler und verletzte ihn ſchwer.

c

S

Unterhalt zu verdienen

e

Sie fiel auf

ten Die unglückliche Frau war ſofort tot, ihr Opfer wurde ins
Krankenhaus gebracht.

Glück in der Ferne. Vor 30 Jahren wanderte
aus Hagenow bei Wismar der Tiſchlergeſelle Otto

Peppler, deſſen Vater Weichenſteller war, nach Neu

handen.

zurückbleiben mußte.

wa vier Wochen ein Soldat vom 7.
ment untergebracht, der bei einem während des

Seeland aus. Jetzt iſt er beſuchsweiſe nach ſeiner
Vaterſtadt zurückgekehrt und zwar als Millionär.
Er ſchwang ſich in Criſtchurch auf NeuSeeland nach

mancherlei Widerwärtigkeiten zum Möbelfabrikanten
empor. Jn ſeiner Fabrik ſind 51 Maſchinen vor

Der vergeſene Soldat. Eine merkwürdige
Geſchichte wird der „Frankf. Ztg. aus dem hanno

verſchen Dorfe Fredelsloh erzählt. Dort iſt ſeit et
Ulanenregi-

Durchmarſches zum Kaiſermanöver erkrankten Pferde
rü Das Pferd iſt ſeit einiger Zeitverendet und der Mann übermittelte ſeinem Regi-

ment die Todesnachricht mit der Bitte ihm Mittel
zu ſchicken und zu geſtatten, daß er zum Regiment
zurückkehren dürfe. Bisher iſt ihm indeſſen noch
kein Beſcheid geworden. Der Ulan betindet ſich in
ſolcher Klemme, daß er mit den Bauern aufs Feld

gehen und Kartoffeln buddeln muß, um ſich ſeinen
Auch ein dienſtlicher Befehl. Wegen einer un

erhörten Ueberſchreitung der Dienſtgewalt hatte ſich

wiorten. Der ihm untergebene Kanonier Frey, ein

der Unteroffizier Wilk vom 76. Feldartillerieregiment
vor dem Kriegsgericht in Freiburg i. B. zu verant

nicht beſonders intelligenter Soldat, wurde im Stalle
damit beſchäftigt, die Strohhalme aus dem Pferde
dünger zu leſen. Da die Arbeit nach Anſicht des
Unteroffiziers nicht ſauber genug ausgeführt wurde,
gab dieſer dem Kanonier den dienſtlichen Befehl, die
einzelnen Strohhalme mit dem Munde aus dem
Miſt zu holen.
Befehl Folge. Das Kriegsgericht verurteilte den An

Bekanntmachung.
Es wird in Erinnerung gebracht, daß Herr Oskar Scheibe in

Annaburg als bahnamtlicher Rollfuheruntrnehmer für die Station
Annaburg beſtellt worden iſt.

Derſelbe iſt verpflichtet, die Abholung und Zuſtellung aller derjenigen
Eil und Frachtſtückgüter zu bewirken, welche bahnamtlich aus dem Orts
bezirke Annaburg nach der Station Annaburg abzuholen bezw. an die
Adreſſaten in ihren im erwähnten Ortsbezirke gelegenen Empfangsſtellen
zuzuführen ſind. Ausgenommen hiervon ſind die nach den jetzigen oder
künftig einzuführenden Vorſchriften der EiſenbahnVerkehrs- Ordnung oder
der Tarife von der bahnamtlichen Abſuhr ausgeſchloſſenen Güter, ferner
diejenigen, welche die Verſender oder Empfänger ſelbſt anbringen oder
abholen zu wollen erklären, ſowie endlich diejenigen, welche bahnamtlich
von der Abholung oder Zuſtellung dürch den Rollführunternehmer aus
geſchloſſen werden.

An Rollgeld kommt zur Erhebung:

Gilgüt 15 Pfür je angefahrene 50 K. Frachtgut 15 Pf.
ſperriges Gut 20 Pf.

Die Gebühren für die Abholung oder Zuſtellung der in der An
lage B zur Eiſenbahn -Verkehrsordnung unter LXXVI und X auf
geführten explodierbaren Gegenſtände, der ebendort unter V bis NVIII
und X genannten Mineralſäuren in Glas und Thonballons, ſowie
der Güter im Einzelgewichte von mehr als 750 s und der ſchwer trans
portablen Gegenſtande, wie Konzertſlügel, Pianinos, Geldſchränke, Kunſt
gegenſtände und dergleichen, ſowie der Möbel und des Umzugsgutes ſind
in jedem einzelnen Falle beſonders zu vereinbaren

Das Abholen aus dem Hausflur und das Abtragen bis in denſelben
iſt ohne Anſpruch auf beſondere Vergütung zu bewirken. Werden auf
Verlangen die Guter in Niederlagen, Keller, Stockwerke u. dergl. geſchafft
oder aus ſolchen Räumen abgeholt, ſofern die Begleiter der Rollgeſchirre
hierzu im Stande ſind, ſo können folgende Einſchlagsgebühren in An
ſpruch genommen werden. Für Eilgut und Frachtgut (auch ſperriges Gut)
10 Pf. für je angefangene die erſten 50 R überſteigende 50 R.

Die zur Abholung angemeldeten Eilgüter müſſen ſofort und ſpäte
ſtens innerhalb einer Stunde auf den Bahnhof gebracht, die mit der
Eiſenbahn angekommenen Eilgüter aber gleich nach der Ankunft der be
treffenden Züge und ſpäteſtens innerhalb 2 Stunden zugeſtellt werden.

Pergamentpapier

zum luſtdichten Verſchließen
der Einmachebüchſen

empfiehlt Herm- Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Apotheker Dotter's
Krampfwittel
heilt Krampf und

Steifbeinigkeit der Schweine in
weinigen Tagen. Viele Dankſchrei
ben. Langjähriger Erfolg. Nur
Flaſchen mit dem Aufdruck Dotter
ſind ächt, alles andere wertloſe
Nachahmungen. Flaſche 75 Pfg.
ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Kugel-, Rund- und
Winkelspitzfedern

empfiehlt Herm. Steinbeiß.
ch hqh]c]cqcqcccch

Bergmann's Zahnpaſta
Nickeldoſe 50 Pfg.

Pfeffermünz Zahnpulver
Schachtel 40 Pfg.

Zahnbürſten in allen Preislagen
Stück von 10 Pfg. an,

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Zahnhalshänder

Aus Furcht leiſtete der Soldat dieſem

Verſandtfrachtſtückgüter ſind am nächſten Tage bis ſpäteſtens 8 Uhr
vormittags an die Güterabfertigung zur Beförderung abzuliefern

Empfangsſtückgüter, welche bis 8 Uhr vormittags von der Eiſen
bahn dem Rollfuhrunternehmer übergeben werden, ſind bis 1 Uhr nach
mittags dem Empfänger zuzuführen.

Die Fuhrwerke ſind als bahnamtliche durch Schilder erkenntlich gemacht.
Die Rollkütſcher ſind auch zur Annahme von Verſandgütern verpflichtet.

Deſſau, im Oktober 1907.
Der Vorſtand der Königlichen Giſenbahn-Yerkehrs-Inſpektion.

einpfiehlt billigſt
Drogen- ul Handlung

O. Schwarze.

Magdeb. Sauerkohl

empfiehlt J G. Fritesche-

geklagten zu ſteben Monaten Gefängnis und zur
Degrädattion unter Anrechnung von 14 Tagen der
erliktenen Unterſuchungshaft.

Die Bürgſchaft. Jn Friedberg in Heſſen er
ſchoß ein Lederhändler ſeine Frau und ſich ſelbſt.
Beweggrund ſind ungünſtige Vermögensverhältniſſe-
Der Mann war durch Bürgſchaften für andere Leute
Verbindlichkeiten eingegangen, denen er nicht nach
kommen konnte.

Eine ſugendliche Maſſenmörderin. Wie die
M. N. N. melden, hat in der Umgegend von Schleiß-
heim und Dachau bei München das vierzehnjährige
Kindermädchen Jda Schnell fünf der ihr von ihrer
jeweiligen Dienſtherrſchaft anvertrauten Kinder da
durch getötet, daß ſie die Schädeldecke der Kinder
mit einer ſtarken Nadel, wahrſcheinlich mit einer
Haarnadel, durchſtach. Die Täterin iſt geſtändig
und gibt an, ſie habe eine unüberwindliche Scheu
vor der Wartung kleiner Kinder, deren häuſiges
Weinen ſie zu der Tat veranlaßt habe.

Ein Familiendramra vor Gericht. Vor dem
Berliner Schwurgericht hatte ſich am Montag der

„Laß ſie doch,“ wehrte der Graf „Es iſt ne
hin ſo ſtill bei uns und ich ſehe nicht ein,
warum du den Kleinen die Freude nicht gönnen
willſt. Sieh nur dieſe graziöſen Bewegungen

das Mädchen gefällt mir.“
Lothar runzelte die Stirn, er nagte an ſeiner

Unterlippe, und nahm ſich feſt vor, der Sache erſt
recht ein Ende zu machen; die Kinder mußten ent
ſchieden fern gehalten werden. Doch es war gerade,
als ob ſich ſeinen Befehlen eine geheirne Macht ent
gegenſtellen wollte. Mit dem ihrem Weſen eigenen
Trotz benützte Erika jede Gelegenheit, in den Park
zu laufen Sie beachtete kein Verbot, ſie war über
haupt ſehr ſchwer zu leiter, wie ſich Frau Betty
ſeufzend eingeſtand. Mit Strenge richtete man bei
ihr erſt recht nichts aus, nur der Milde und Güte
war ſie zugänglich. Sie beſaß ein weiches Herz,
das ſtets Mitleid zeigte.

Eines Tages Beatrice war nun ſchon ſeit
Wochen die Gattin Lothars ſaß die junge Frau

allein oben am See, ſie wußte ſelbſt nicht wie
es geſchah aber ſie hatte ſo viel an längſt ver
ſchwundene Zeiten denken müſſen wie es früher
ſtets ſo lebhaft im Schloſſe war, da man noch Be
ſuche einpfangen und erwidert hatte, wie oft frohes
Lachen durch den Park ſchallte uſw.

Jetzt war es ſtill geworden, die Geſelligkeit
früherer Tage kannte man gar nicht mehr. Der
Graf war ein verbitterter griesgrärniger Mann, der
durch den Umſtand, daß er ſich nicht mehr frei be
wegen konnte, immer tkrübſeliger wurde, und die

Gräfin Luiſe ging ganz in der liebevoben Fürſorge

um den Gatten auf. Jhr ganzes Beſtreben gipfelte
darin, ihm ſein Leiden weniger fühlbar werden zu
laſſen. Die Einſamkeit war ihr faſt zum Bedürfnis
geworden. Sie hatte ſich ſo daran gewöhnt, daß
ſie nicht einmal bei der Vermählung Lothars Gäſte
im Schloſſe ſehen mochte. Das große Unglück, das
die Familie getroffen, warf noch immer ſeine Schatten
auf das Haus. Fortſetzung folgt.

Danl an den Wald
„Biſt Du verlaſſen, mußt in den Wald Du gehn,
Dort findeſt Du Liebe und auch Verſtehn.“

Du bringſt meinem Herzen den Frühling wieder
Und führſt mich zurück ins Jugendland,
Und legſt in die Seele die frommen Lieder,
Durch die ich den Weg zum Glauben fand.
Du erzählſt ſo viel und ſlüſterſt oft leiſe,
Was meinem Herzen ſo lieb und traut
Es iſt meiner Jugend verlor ne Weiſe
Und meiner Jugend ſüßeſter Laut.
Du hätteſt mich mit Lieb' und Verſteh'n um

ſchlungen
Und ſtillſt mein Sehnen, linderſt mein Weh,
Du haſt jäh mein ſeeliſches Sein bezwungen
Und mich verbannt von des Böſen Näh',
Drum ſinge mir ewig die alten Lieder,
Laß ſie mir bleiben in Treu' verwandt,
Du bringſt meinem Herzen den Frühling wieder
Und führſt mich zurück ins Jugendland.

Frida Jacke.

u ſpät

penſtonierte Feuerwehrmann Landefeld wegen Ex
ſchießung ſeiner Frau und ſeiner Schwiegermutter
zu verantworten. Der Angeklagte weinte faſt un
aufhörlich, ſchilderte ſein krauriges Familienleben
und behauptete, die Tat im Uunzurechnungsfähigen
Zuſtande verübt zu haben. Aus ſeiner Verneh
mung und aus der Beweisaufnahme ergab ſich
daß er ſchon als Bräutigam mit der Familie ſeiner
Frau in Unfrieden lebte. Er war maßlos eifer
ſüchtig auf ſeine Frau und deren Bruder Die Dat
verübte er, nachdem er eine ſchwere RauchBergif
tung erlitten hatte und ſtark nervös geworden war.
Auf die Fragen, wie er zu der Tat gekommen ſeti,
hatte er nur die Antwort, er wiſſe abſolut nichts
mehr davon. Man möge ihn ruhig zum Tode ver
urteilen, ihm ſeit alles egal. Die Anklage lautete
aber nicht auf Mord, ſondern nur auf Totſchlag
Zur Begutachtung des Geiſteszuſtandes des Ange
klagten waren mehrere mediziniſche Sachverſtändige
geladen

Jufolge der paſſiven Reſiſten; der öſterrei
chiſchen Bahnbedienſteten iſt der Kohlenerport nach
Sachſen ſtark beeinträchtigt. Von den Detſchener
Kohlenſirmen konnten für eine ganze Reihe ſäch-
ſiſcher Fabriken die verlangten Sendungen nicht
effektutert werden. Auf der Nordweſtbahn iſt in
folge Verkehrsſtauung zwiſchen Nimburg und Groß
woſſek der Güterverkehr nach Wien unterbrochen.

Durch einen Eberbiß gekötet. Einem eigen
artigen Unfall fiel der etliche 60 Jahre alte Alters
rentner Kaulig in Neurode zum Opfer. Er wurde
auf dem Oberwalditzer Dominium von einem Eber
in das Wadenbein gebiſſen und war binnen einer
Viertelſtunde eine Leiche. Arzt und Geiſtlicher kamen

Der ſchnelle Tod dürfte eine Folge von
Verblutung ſein, da Kaulig an Krampfadern litt.

Bestbewshrte Mahnung fün:
S Sger h Schyöchliche,S in ger Entwicklungmagen- Zurürkgehliebenedarmkranke We kinden

o ſind ein gefürchtetes Kraut, mit ihnenDie Brenneſſeln in r kommen, tut ehe
Lieschen, ſchilt mir die Brenneſſeln nicht! Das ſind ganz nütz
liche Pflanzen. Sie geben ein vortreffliches Haarwaſſer, dem
Mama ihr ſchönes, volles, langes Haar verdankt, das auch Papa
vorſichtshalber gebraucht, weil er bald Mondſchein befürchtet.“
Wendelſteiner Häusner?s Vrenneſſel-Spiritus, Flaſche Mk.
0.75, 1.50 und 3. allein ächt mit „Wendelſteiner Kircherl“
und „Brenneſſel“, kräftigt die Haarwurzeln, vreinigt und ſtärkt
den Haarboden, belebt die Haarpapillen, verhütet das Ausfallen
der Haare, Haarfraß, Haarſpalte, Kahlköpfigkeit. Zu haben in
allen Apotheken und Drogerien.



Achtung!
Wer gute u billige

Kanarienvögel
Stamm Seifert, kaufen will, wende

ſich vertrauensvoll an die
Kanarien-Züchterei

von Paul Gläßner.

Hyazinthen, Tulpen,
Naxziſſen, Crorus

und Hrilla Zwiebeln
empfiehlt

Grob's Gärtnerei.
Kupfer-Vitrio

zum Weizen Anmachen
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Futterbrot
empfiehlt W. Riethcdorf.

Magdeb. Sauerkohl,

ff. ſaure Gurken,
ſowie alle Sorten

e ſ. Seempfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Selbſtgeröſtete

e Kaffee's
à Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

1.80 und 2.00 Mk.
empfiehlt J. G. Fritzsche-

e

S

e e

ree

Neue Braunschweiger

GemüſeKonſerven
in allen Packungen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Porjährige Konſerven

empfehle, um damit zu räumen,
mit O J Rabatt.

ff. Himbeer-
Marmelade

nach engliſcher Art
empfiehlt J G Fritzsche-

s Eyeiſeleinl
empftehlt ſtets friſch F

J. G. Fritzſche.

Magdeh. Sauerkohl
empfiehlt

Otto Riemann,

Keſtrgehärk
empfiehlt W. Riethdorf.

M. Brockmann's

e n re KalkK, 5
als Beigabe zum Viehfutter, gegen
Knochenweiche pp. und zur Auf
zucht von Jungvieh unbedingt nötig,
hält ſtets vorrätig

Drogen- n Handlung
O. Schwarze.

s

J Photographiſche J
S GBrdarfs Artikel
S als: Chemikalien, Platten,
S Papiere, haltbare Löſungen C
S eigener Herſtellung,
S Kopierrahmen, Karton,
S des Schaalen e.

empfiehlt die
S Apotheke Annaburg.

G

Knorr's und Maggi's
Suppentafeln

empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

Magdeh. Sauerkohl

empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

u 5 3Hinder-Nährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
Hafer-Kakao
Kondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Emmenthaler

Edamer i eCamembert
Limburger

und ff. Landkäſe
empfiehlt J. G. Fritzsche-

S Oelgrün, Bleiweiß, Metallocker, Chromgelb,

S
S

s

S

v

7

August Acker,
Hahnſpeditions-, Fuhr- u. Möbeltransporkgeſchäft.

Empfehle mich dem geehrten Publikum von Annaburg und Um-
gegend zur Uebernahme von Transporten aller Art ſowie täg-
licher An und Abfuhr von Eil- und Frachtſtückgütern zu
mäßigen, eventuell zu vereinbarenden Frachtſätzen.

Zuvorkommende Bedienung zuſichernd, bitte ich um weitere gütige
Unterſtützung meines Unternehmens. Hochachtungsvoll

August AcKer.
ehe

Bekanntmachung.
In einigen Tagen erhalte ich

er eine Doppel-WaggonLadung

1907er echter Braunſchweiger

Gemüſe u. Früchte-Konſerven.
Trotz ungünſtiger Ernte und der täglich ſteigenden Preiſe

behalte ich die äußerſt billigen Preiſe vorjähriger Ernte bei.
Werte Aufträge größerer Abnehmer bitte ich rechtzeitig,

wenn möglich umgehend aufgeben zu wollen.

Carl Petrik Nachf., ittenterg
Jnhaber: Carl Heidecke

bröbtes Konserven-Spezialgeschäft der Umgegend

S

e e

Damen und Kinder Konfektion
Damen-Winter- Mäntel

Damen-Winter-Dmhänge schwarz und farbig
Damen-Winter-Jaquette lose und anliegend
Damen-Winter- Paletots schwarz und farbig
Kinder-Winter-Jaquette
Kinder-Winter- Kragen

Damen-Costümröcke schwarz und farbig
in grösster Auswahl.

Carl Quehl.
G Lacke, Firniſſe und Pinſel. SEOO

farbig alle Grössen

Empfehle folgende Harben als:

S Maſchinengrau, Engliſchrot, Umbraun, Wand
grün, Zinkweiß, Deckweiß, Sammetbraun,
Rehbraun, Oel-Schwarz, Frankſfurt. Schwarz,

Schlemmkreide, Gips.
Bronzen in Flaſchen und Paketen

Otto Schwavze, Drogenhandlung.
Bei größerer Abnahme Preis Ermäßigung.

G Oel Kall und Wandſarben G668

l S anne m S

eſten, bluue u. hraunr Walkjacken
Sweater, Zuavenjäckehen

Kinder Trikots, Unterröcke
in weiß, Harchend und Moiré,

Beinkleider und Trikothemden
für Herren und Damen,

Barchenclhemden für Herren, Damen und Kinder

Hopftücher, Halstücher, Strümpfe 5
Schlafdecken, Bettdecken, Betttücher

Velour und Hemden-Barchende
Kleiderstoffe in allen Farben, Hrhürzen

Bettzeuge, Hand und Tiſchtücher, Servietten
Strickwolle in allen Preislagen

empfiehlt

Seb. Schimmmmey er.

d

Friſche ſelbſtgeröſtete
eKaffees

per Pfd. 1.00, 1.20, 1.60 und
2.00 Mk.,
Perl- Kaffeen Pf., u. W Mk.

et I ſfollmig's Sohn.

Feinſtes Speiſeöl
extrazart, beſtes Salatöl

a Pfd. 1 Mark,
ſowie vorzüglichen Speise- und

G EinmacheEſſig G
à Liter 20 Pfg.,

Salicylpulwer Paket 10 Pfg.
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

W Feinſtes
Pflaumenmus
empfiehlt J. G. Fritzſche.

EſtragonEſſigEſen;

Essig-Essenz
in Flaſchen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Ich richte Ronktags und
Donnerstags Sendungen zu
xeinigender u. färbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wöäſcherei

und bitte um gefl. rechtzeitige

Mark.

Aufträge.
Hochmoderne en

utzhandlg.G. Albrecht, Annaburg.

Köhler's
9Kaiſer-Kalender

Preis 50 Pfg.,
Meine KrirgsGrlehniſſe

in Südweſtafrika.
Von einem Offizier der Schutztruppe.

Mit vielen Jlluſtrationen.
Preis 1

Zu haben bei
Herm- Steinhbeiß,

Buchdruckerei.

h a An A. h
Frisier-
Staub 5Schnurrbart- Kämme

Taschen-
Kopfhaar Bünsten
Taschenhbürsten
Taschenspiegel
Rasierpinsel

in verschiedenen Preislagen
empfiehlt

Drogen- Handlung
O. Schwarze.

giw äRachlaß-Verzeichniſſe
hält vorrätig die Buchdruckerei.

e e e 990offene Füsse
Feiaschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Binger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
gehelit zu werden, mache noch einen Veraueh

mit der bestens bewährten

RINMO- S AL BE
el von Gift und Skure. Dose Mark I.

Dankaehroſben geben tüglick ein.

n e en eFälschungen weise man zurück.Waohs, Napht. jo 15, Walrat 20, Benzoet. Venet.

e e en ren
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

v
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